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Bekanntmachung.
fMchmU.E ? 2 * Juni 1919.
:n Hock,stQ ' «. rt. Jjf1 £t r fruilzois,scheu Gendarmerie
großen Menŷ "üLnttL genannte Waren in
Kakao. Speck usw Äl u / E ^gert w,e: %ett  Schokolade..

£ ^ßr L ^ LS ^ L ^ -edenen»«.
^ dtonsch«  Verwalter des Kreises Höchsta. M.

I /

Die „Rheinische Republik".
Gme«££mci ül ame  Erklärung der poli-

tischen Parteien Wiesbadens . P
fr,. . Wiesbaden, 4
Die Unterzeichneten Parteien erheben schälen

Widerspruch  gegen die bon Un b e r u f e n e nVtbeLMn
Auszug dE -r- ng erfolgte

ä «t * ™ . i:
zu behalten  und lediglich die preußischen Staats

0 et»alt  nnzuerkennen. aatä ‘
Sur die Dentsch-den,okratische Partei-

(Gê .l M. B r e i de n sie j
Für dir Sozialdemokratische Partei-

lGez.» Aug . Dietrich.
Für die Deutsche Volkspartri:

lGez> G Krücke.
Für die Unabhängige Sozialdemokratische Partei:(Gez.) Jak . Greis.

Für die Deutschnationale Volksvartei-
(Cez.) H. Macke.

SrNZrungen des Reichsministers Dr. Dell.
fnB̂ Cr ^' nCm 4' ^" n*‘ Nrichsn-inister Dr 58 eil bieft

dem er u. a. ausführte: ' ' r ° 9e' rn
fins2)?s" mr 1}  ' id) ^"?öck >sr fragen wer denn diese Lernen
mn bleJ' äl ?.us .l-liiener Machtvollkommenheit in Me
3Tcittef)od) dcrr°tenfd>cr Aktionen stellen Dr Dorten
der sich selbst den Titel eines Präsident nbeiqelegtbM
rst ein unbekannter früherer " 5 . hat.

S 5ES3?w Ä
fur foMx. Porten bedanken. Gin demo'k-atisckws
lsebildk wie diese sogenannte Rhei n i sche Rcvu b! ?k
vird sichn , emals  als lebensstbigerweiilL 1 ? f

| dient eigentlich keine weitere Beachtung 5 0er ’
1 h ; ^ einen eindringlichen Appell nn

’ ÄLkÄS
hlt nichts mit öo* e,T.5tmf* Ti * „;LS e,i r

Iässk -zäH
ff »r § M?ef)n wahren freundlicher g-stallet Alle-Mne,-

iääääS
f, ert Sozial , sie runaZbe streb ii na -, « w i -

Tl ?on  Deutschland! Reichs Minister Bell

&fi !Ä 7 L tsSii » %
h * » « 5S5»?,W- fi Ä^
^ ■ÄrÄSsÄ ?& tt?
^bäss £ Sä ‘"Äsrisr .^

j»jn mb Vertreter ber''ÄmMfwniw

^ben des Zentrumsmannes. das Vom
ieidenŝO" Parteiaenossen zu entschuldigen. die durch ihr
- .̂ ItfwWidKS Betreiben de-- LoZlösuna der ^ bei»
ffi ? !mi  d °r Aufteilung Preußms Me jetzt i? Är
-°d aeLert erfJnnöu,er’- Geister gerufen

[ Die Friedensverhandlungen.
Radikale Änderungen des Vertrags¬

entwurfes?
^? tte fr 6> S «nt. lTrahtber . d. W. Taqbl.)

k̂ 7n? m'i ^ ^ treter dcr „Daily News" meldet, man
könne mit gutem Grunde  a n n e h m e n, daß die
?craütl7nn"^ a Ä ^ ledcnsvertraoes über die Schadcns-
ng  ft h “ bJ f « J a b ? e o n b e r t werden würden,
bi el .f fa Da,i 'ur Ob erschienen
Krr~ n «fl antheineu werde . Auch
für das S a a r t a l werde eine andere Reaeluna

bisher geplante. Die Mebr-
land ^ tf“ crtc” scheine nicht dafür ru sein, daß Deutsch,
land zualeich mit der Nnterzelchnung des Friedensver-

^ '^ lied des Völkerbundes werde. Wahr-
ichcinltch werde man ,edoch Deutschland die V er s i ch e-
runfl fleben , daß cs bald in den Völkerbund
ciu f flen o mm e n werde, vielleicht bei der ersten Ver.
fammlunfl des Bundes im Oktober in Wachinflto». Die
f ' “ 1’ ' » er Besetz un  fl des deutschen Gebietes werde
flenau von einer Kommission untersucht, die vom Vierer-
I mÄVjffc fr”on«f tauben sei. Es erscheine wenig
zweifelhaft,  daß d,c Kommisiinn' dcn Standpunkt
elnnehmen werde, daß die Körperschaft , die das
besetzte Gebiet zu kontrollieren habe
fl " £ s Usrr, I rI rö^ C ttnS> keine militärische
Leihe'"L boi ber  ' 8..,fri rrot  diesen Standpunkt gutheißen
werde. Die En fl la nd er fllngrn, was die Abänderung
dĉ Vertrafls betreffe, wahrscheinlich weiter  als
irflend eine andere Nation. Es sei jedoch keine Rede
davon, daß die Amerikaner sie dabei unterstützten.

Die Frage der Konzessionen.
rr iî a>fd" kln, 6. Juni . Ai, den Berichton über Me
in 'JepeJrr " dnisse  der Alliierten hinsichtlich der

m Dberschlesien. der Änderung der
finanziellen Bedingungen und die Aufnahme Deutick.
solchel£„nZ -^ lksrbund sagt das „Tageblatt" : 2 " cf,
foldje Zugeständnisse wurde der Vertrag noch nicht
c r Ff Tin °Ä le'n; Deutschland kann, was den Osten

ven nt , fast ebensowenig Danzig und W e st.
Preußen w.e Oberschlesien einfach an diePolen  auslicfern lassen. 1 ; !T oie
m ! atn ^ uni. Laut „Echo de Paris " ist es

o? ' öâ m auf die Grenze Oberschlesiens
^c-orges weiter versolat wer-

den.. -nso f e rn d le H u st immung de  r P o l en
erreicht werden kann. Das „Echo de Paris " bestä igt
daß „ die wirtschaftlichen Friedens vor .'
schlag  e Deiltschlandsn i cht d u r chd r i n g en werden
m Die „Times" melden aus

autunterrichwten Kreisen der Konferenz
verleite , daß ern starker Druck auf Lloyd
George  ausgeubt werde, um die Bedingungen des
Vertrages mit Deutschland abzunndern. Man glaubt
daß. der Druck von drei Seiten komme: l . Bon den
Führern der Radikalen und der Arbeiter
pa rte  l. die die Bedingungen zu drastisch fänden
und fundamental ab z „ ändern  wünschen2. von Ä'CH JVinon̂freifen, bie hnrciuf brün^pT? hnfc

Kr ! . . » ,« u,  b. bk ! «« j ; STSSÄ mzahlen habe, endgült g festaesetzt werde- ^
einflußreichen britisckien StaatSmän
nern.  Me der Ansicht seien, daß die Unterz  eich -'
NU  n g durch Deutschland Wohl einige Kunzes.
N ° nen w „ t sei . „nd zwar wegen d?r großen

' e r I g ke I t e n, deren die Großinächte sich gegen-
uberseben wurden, falls Deutschland sich »oeigerte
>m erzeichnen. Es beißt, daß Lloyd George  untel
diesem Eindruck für einige Konzessionen eil
getreten  sei Clemenceau sträubte sich geaen jeM
Abänderung und äußerte sein- Meinung im Viererrat
mit gewohnter Hestiakert. Wision ist überzeugt daß d?r
Vertrag In der vorlieaendenJ-assnna mit den Grund-
satzen von Recht und Gerechtigkeit genan sibereinstimme
Orlando  soll der Ansicht sein, daß die N n t S
Wrtm . * ” ' ä ' in ' 8 K - mvromiii - S

~™z- Rotterdam , 5. sstmi. „Manchester Guardian"
meldet ai,s N e w Ao r k. daß die d eu t sche n Gegen-
^o rschla  gehört einen guten Eindruck  gemacht

Abgesehen von der Forderung einer Volks
abstimm,mg in Elsaß-Lothringen der Zuerkenmma von
Mandaten an Deutschland über s->ine srübeien Kalnninn
und die^ rage der Nichtbezahlung von NnLn L die
EntsckxidigungsschuldscheineMeparations Bonds) welk
den Me deutschen Gegenoorfchläae von guten Kennern
^ sp  vollständige Anerkennung der Niederlage
Deutschlands angetehen. Der Veti' ig von 100 Mil
klar den  w,rd in Amerika als die äußerste
Grenze  dessen angetehen, das Dcutsäiland ienials er-

f0Qff fl .l® He" können. Dies scheine auch die Auf-
Friedenai  r fetn' . -ÖIe 1,1 b-r amerikanischen
ririedensdelegatron  vorherrsche.

Graf Brockdorff-Rantzau zur Schuldfrags
berichiel'jwtter ^ ' kIt 'T  Unterredung mit dem Sonder-
B r ff n ' "^ 0,flWen  Zc -tun„" äußerte sich Graf" s ”ii: wan hau  über seine Stellung zur Sckutb-
vollknmn̂ ^ folgendermaßen: Ich stimme mit den Alliierten
vollkomn.en dann uberein. daß d.e F .gge nach den mittet

SS ® ,Ä ^ i *ysSrJ
--p  ÄÄS « S 'LK .- L *Z£ t
3 e'tll2: ml'^ ssTflfteTf ^ b’e'I f -n! ^ "tei auf Grunds;„ ' L L n ? eI1[u „gen  bereits das Urteil aea--i

Iim.m l \ l ^Ulck ibrer politischen Geschichte rückbi' tlo-ab'nem einheitlichen und unparteiiscĥ ^

WMN -MDM

Et d  F « äs sgttfstänur durch Organisation der Arbeit gesteigert werden und
liese Organisation ist um so anSsichtSvoller ie aröst-'r w

verschiedenartigen nationalen Jndividuolstiten
bMe durch Teilung der Arbeit und Ergänzungen^der Leist..n
?7en zufomm̂n^efn̂ t werden sollen 5s fff FTnr n#*-
SÄeWi ? 6 »rbeiter °« Lis7ti ..m de'ln ^ Zt-
selbstverständlich die Wiederberstellung der Arbeitssäb ak'eit

N Ht n ^ ®f 0pa5  fcii ' -nüszt-, bif foLfe!

Sinne „4 Ä̂ 3ä "„e %

ÄTÄSat sät:
if,ciV bisherigen So-.b-pänität an L höh"eInstanz abtreten, deren Wirk-nar.k-e,z h-s t . ?

LL "R D
Europa Ich wurde es als eine große Tat begrüßen wenn
die in dem gegnerischen Vertraq̂ ntwurs vorgesehene’̂ ic,
dergutin ach ungs - Kom Mission  eine Verfalsuno
und einen Wirkungskreis erbielte, wodu>-ch sie zum Träa -t

"gedeuteten Wirlschaftsgedankenswürde. Daz^
wurde es frr-l,ch uot,g se,n. daß die Zusanimensehung mch
O^ lgkelt die er Kammiffion nicht einen Gegensatz -wisch' ii
Deutschland einerseits und dem übrigen Elirova andecklcAtt
I°In ^ ^/i - s°ndern daß gerade durch sie der europäische
Ei  n h e i t s ged a n ke zum Ausdruck käme. Die Differen-

Leistilngssäbchklst slll nfchNu'rch'T '̂Lnsung ^ ihfe? Rlchck
KL '«-» ä

Blockade und Lebensmittelversorgung.
mz.  Paris , 4. Juni . (HavaS.) Der Oberste

Wirtschaftsrat  hielt am L Juni im LandÄ
Ministerium unter Lord Robert Eecils Vorsitz tim
s 1?, ab. Der Rat wurde in Kenntnis gesetzt

emol ^ iuckjens die militärischen Behörden
der Allllerten M a ß nahmen  getroffen halwn um
Leb^elsL ^ t ^ Reglecung zu verhindern , neuerdingsLebensmitteltransporte . Me für Polen

Danzig bestimmt lind, im OVgensatz zu Art . 16 1V 3
Waffenstillstandsvertraqes anzuhalten . — Ter Rat zog
die Empfehlungen der B l 0 cka d esek  t i 0 n bezüglich
der Handelsbeschrä n ku n gen Äster r e Ks
^ ^ Deutschland,  dem bolschewistischen Rußland
und Ungarn  m Betracht. Die Einfuhr von o^ n '
f ° n 11a r en 8 1 ef cr u n q en . an denen Mangel
herrscht, n a ch D e u r schl a n d wilrde z u q e st a n den
• rÊrensk 'irttelkonllolleur.̂ ioover feate einon Be-

vor bezüglich der Maßnahmen , die zur Ausführung
der Kontrolle d-e r Lebens mittelve  r s 0 r-
g u n g d er®  e I t, wie sie gegenwärtig vor sich gebt zu
treffen sind ,sowre angesichts der wirtschaftlichen
Probleme , Me ,ich nach der nächsten Ernte ergeben wer-
de" - -̂ ur Beiprcchung dieser siragen wurde ein Ain-
Muß ernannt , der aus Lord Robert Ceril Cleweuwl
Crespl. Hoover und de Eartier de Mareliennes besteht.'
Die BerLffentlichung der Friedensbedingungen

mz. Bern, 4. Juni . Die Veiöfstntlichni-a der ^ril-densbedinaunaen der Entente  lne -s, ^ r c

S L1LS LLsEM
.Scurnai de ©eneöe". Sentinelleg'bt̂ sein-I chl̂ raßAmg
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Allst ruck, das, dl« Neutralen eher als die Offentllchkeit und d̂ e
gesetzgebenden Körperschaften in den Ententelandern Kenntn.-.-
von t« m offiziellen Text des Be rtragsentwurfs schreiten.

Freiheit und Recht. Was wir verlangm. ist nurunsere
Freiheit, unser Recht; was wir unS verirtien mochten. Md
dir unbefugten Eingriffe in unsere Zrerhert und unser R.ch..

Reue Erklärungen über die deutschen Kolonien.
mz. Ser «, 5 Juni . WestschweizerBlätter melden aus

Paris , das; auf Grund der letzten Konferenz des Grafen von
Brockdorff-Rantzau mit dem Kolo,« »i»ntnrster Dr. r.ell  die
deuffchen Bevollmächtigten in Versailles neu e L r kl a r un -
g7n über die deutschen Kolonien  abgeben werden.
Diese Erklärungen erfolgen entweder ra der Form einer Rote
oder als Nachtrag zri den Gegenvorschlägen.

Die Nationalversammlung.
mz.  Berlin . 6. Juni . Die Einberufung der deutschen

Nationalversammlung ist, wie die „D . Allg. , tg. mitteilt , fax
die zweit « Hälfte det nächsten Woche  zu erwarten,
und zwar n a ch B e r l i n und nickt nach Weimar. Sie wird
sich zunächst mit der F r i e d e n Sf r a ge bcsckoftqen. Morgen
kehrt Präsident Fehrenbachnacb Berlin zuruck, Alsdann wird
der genaue Termin der Einberufung festgesetzt werden.

Anwahre Gerüchte.
nie. Berlin , 6. Juni . Die „Deutsche Tageszeitung"̂ ver-

breitet dw Nachricht, d-aß Reichsminister Erzberger ein
Memorandum für die Unterzeichnung der
feindlichen Friedensbedingungen vorbereitet und dadurch airf
die Annahme der Bedingungen Stimmung  bst wachen
versucht Es ist absolut unwahr,  das; NeickLirnnister Erz-
bê ncr die Herausgabe eines solchen Memorandums vocbe-
^ und kür die Annahme der Bedingungen Stimmung zu
machen versuche. Der Reichsminister hat bei ta »
ftrmtr iaen Beschluß des Kabinetts mitgewirkt, auf Grund
Neu der Minisierpräsidenr diesen Bedingungen gegenüber
in der Nationalversammlung die Stellung der Regierung feit-
ĝ leat b«t. D<rs Kabinett hat f-erne Stellung m dreser An¬
gelegenheit nie geändert.

Deutsch-Österreich und die Anschluhfrage.
Ni«. Wien. 5. Juni . Tie christlich-sozirle purlamentarische

Korrespondenzmeldet, o.ch nrch Austassung führende, ssost-
tik̂ r für Deuffch-Öftrr reich jetzt n i cht s a n de r (j  u b r l g
bleibt als der Anschluß an die große deutsche
Republik.  Ein Verzicht auf den Affchlutz wnrde von
^ -„iläv-^ sterreick nie ausgesprochen, wenn auch die von chrlst-

seilen Kreisen eingeschlagene Methode vielfach als ver-
Ktt Leachnet ivurde ^ Die "christlich-sozialen Parteiführer
erachten eine Neuorientierung für Wien für notwendig, “
^ für dessen Zukunft nickst nur m nationÄer, sondern be-
ionders auch in wirtschaftlicherBeziehung Kl.ncheit zu ver¬
schaffen.

Der Eindruck der Friedensbedinuungen.

,WWt

«jkarÄfisrs
WĤ cr Krisen herrschen, die aus Inte reffe oder Kilrzstchdg-

firfi fronen habere. einzige -6«-^
WmJuna fcfSaÄ bie man aU » pufften wenigstens
dm ^ ußkren Machtstellung Deutsch-Lsterreichs interpretierenrv,b den Vorarlb-'rgern verboten wrrd, das Selbst-

ZLL - W » -to s«
i ?' äsu® 1»“ St ’säsäss ' e
kämpf?m D r̂ Verband spricht abstcktl-chmituner ^Teirden-s immer von ^ terrenh statt dc>n
«SÄ « r bcr.it darauf einen Teil seiner finanziellen
mi ' nuz stehen bnaenen aus dem ern̂ ig mög.lthen

^ ^ eut^ -Lstecrerck nicht mehr und nichtzuristischen Boden, daß Monarchie ist wir

=S * J la ’ lS M ° wmw > »tote
?n'rerreÄisch-Ungarische Bank sind nutzt ganz klar. Sicyer ist,Oirerreupi, > ' -- so bohr Strafiummen auferlegt
daß wenn Deut ch-Lfchrrenh Deutsch-

Zur Schuldsrase.
«Kristiania, 8. Juni . Der frühere <̂ neraM « ^ der

russischen Armee Gurkow,  der sich zurzeit in EhristiMi.a
aufhält, veröffentlichte im hiesigen „Morgenblad
höchst bemerkenswertenArtikel über ine « chu Id frag ^ derder ^ ed-eutuna des Generals btc größte ûufw-err
f -:Äitverd !e-ft Anschließend an die Ausführungen des
Grafen .Brrckdorff-Rantzau in Versailles und an dre anderen
deutschen Staatsmänner und Generale, daß Rußlands - >cooi
lifierung die Haupturfackedes Kriegs war, fi-̂ ® ,- '
in der Tat sei die riffsffche Mobilisierung gleichbedeutend g^
rmfen mit der Möglichkeit für, Rußland' uErzugl ^ ^ n
Kr ea m beginnen da d e einzige NberlegenheitDenyLpanoo
chdL 'LKlNt seiner Meisterung
land ans eine förmliche Kriegserklärung rmstschechc'ts g«var
wt so würde es diesen Vorteil verloren haben, sein Heer so
u mobMieren. um erst später den Krieg zu -- klaren und

dies wäre für Teutsckstand gleickchedeutendmitder Aufgabe
feines HaupttruwpfeS gewsfen. Folglich Ze die r ff sch
Mobilisierung  für Deutschland die Notwendig k«  t t
eracben ohne einen Tag zu vergeuden, Rußland den
Kr i e g z u erklären.  Für Rußlands Handlungsweise muß¬
ten -aber Rechtferiigungsgründegleicher Art anerkannt werden
Die russische Mobilisierung fei nur die unvermeidlicheFolge
der östeir-erch'fcken gewesen. Allerdings bestehe Unter¬
schied, daß Rußland im Gegensatz zu Deutschland sich nicht
o"s eine bloße Mobilisierung beschrankte, da es den Vortei.
hätte den Zeitpunkt der Kriegserklärung hinauszuschiĉ n.
Aber jedenfalls hätte Rußland unmöglich ein glextzsuttE Zu-
sckauer der Mobilisierung der österreichischen Armee bleiben
können, di« ebensogut gegen Rußland hatte dwigiert weiLm
können. Man kann einwenden, daß ein Staat , der sich ent-
-fchli'ssen habe, seinem Nachbar den Krieg zu erklären, anstatt
einer Mobilisierung, wie sie von Lsterreich Serbien gegenüber
vorgenemmen wurde, seine ganze Armee auf Kriegsfuß brin-
aech werde, daß deshalb die dsterrelchische-me Tei l wo Hi¬
fi s : e r u n a war, die keine Kriegserklärung Idente . Aber sw
vabe den Übergang von Warten zum Handeln bedeutet, folgi^
habe Rußland die österreicĥi'ckE Drohung rmt einer Drohring
ernster Art beantworten miesien. General Gurkow ,chl eßc
seine Darlegungen, indem er auf die Nutz ! okl gk ei t aller
Verhandlungen  über die Schwldffage hinweest und als
Hauptaufgabe hinstelle. Vorkehrrengen zu treffen, um dre
Wiederholung eines solchen Weltkriegs zu vermelden.

(SÄ ” « unbnbe?'Br.ttr » »t& it,

leWJ .. to * ■'»« Ä ^ V ” ; Ägni3 .te I«

^5 "?sE S« lcubt. b% Untergebnen gegenübermeinsam gegrüßt, - -- - -

cfmit. ZV »* sä
d7r ? ê en feJÄ di? K°̂ b?deckunĝ nd> eies An¬
sehen des Gegrüßten ausgesührt. N^r benn Anzug
wehr, ebne Köpft edeckung^ er tzn Beĥ nterun^ ^
ÜSÄ SÄ ÄÄ * SS . «— »
und freies Ansehen erwiesen

Aus dem besetzten Gebiet.
Berlin, 5. Juni . Dem für das besetzte Gebiet im

Westen ausersehenen Regienmqsvrasldenten v. tz-tarck
sollen, wie verlautet, drei den Mehrheitsparteien an ge¬
hörende Abgeordnete als Beiräte zugcterlt werden. Herr
v S t a r ck steht bereits im dreißigsten Jahre m,r Staats-
dienst und hat als Staatsbeamter die Verhältnisse eines
großen Teils in Preußen kennen gelernt. Zunächst
Referendar in den Bezirken des Kammergertchtsund
des Oberlandcsgerichts zu Naumburg, trat er 18J1 zur
allgemeinen Staatsverwaltung über und wurde Regie-
rungsreferendar in Kassel. ..--m Jahre 1894 wurde
er zum Regiernngsassessoc ernannt, war als solcher dann
Hllssbeamter bei dem Landratsamt in Memel und von
1896 bis 1900 kommissansch-'r Hilfsarbeiter rm Keicĥ,-
amt des Innern , woraus Ihm die Verwaltung des Land-
ratsamtes in Hörde (Westfalen) übertragen wurde 1901
wurde er zum Landrat dieses Kreists und kw -»'UM 19W
zum Polizeidirektor in Potsdam ernannt. 1907 erfolgte
seine Ernennung zum Poliz -iprändenten. Am 1. Sep-
tember 1917 wurde er als Nackstqlger Dr. Steinmersters
zum Regierungspräsidenten in Köln ernannt.

Die Rückkehr der letzten ln der Schwel, lnter.
nierten Kranken.

mz. Bern. 6. Funk. Nach der^ Genfer Suisŝ h^ die
Entente me Erlaubnis ertul ^ Deutschland zurückkchren

K 6l ^ elj  sich um 800?Ä
XialnSÄfnSSfe noch nicht bestimmt wordem

Da§ Todesurteil an Lcvinö-Nissen vollstreckt.
qnüncken 5 Juni Laut „Münch.-Augsb. Abendztg.

Ä - * « - -
^ " Mllncken'E Die KorrewondeNz Hoffmann

He gegen ^ ugen Levine vom st - ^ ^ strafe im Wege.
München wegen Hochverrats ertanr Entschließung erst
der Gnade zu mildern. « WA & ™ K und gegen
nach eingehenderO-w'.-ienhaf • » J ■axkommen. Bei der
eine Begnadigung spr--si-u - 0 Gesamtverantwort-
Würdigung des Falles wa von - ' b;e Haupt-
lichkeit Lcvinös rn Betrmlst S 8 . ' Bürgerkrieg
schuld daran tragt, daß eS rn, Munchen̂ ^ ^
gekommen ist, obwohl -r u ch I - ^ darüber klar
der mündlichLi Verhandlung TitJ  w Bbevorstehenden

SÄ « tSlfe MSs
SS £ B ‘»ÄÄy — -

Die Grußpflicht im Heere.
Berlin, 3. Juni . Eine vom Reichspräsidenten, dem

Rciwswehrminister und dem preußischen Kriegsmtnister als
Mitgliedern der Reichsregierung Unterzeichnete Verordnung
vom 8? Mai bestimmt u. a. solgendes: ^11
Sanitäts - (Bcterinär )-Offiziere und obere Beamte der !Mist-
iär- und Marincverwaltung haben sich zegenfet..q si grüße«,
der Jüngere und im Dienstgrad Niedere den Altmn zuerst.
Dasselbe gilt für » n te r o f f i z , er e untereinander
Man n schäften  find mckst zu gegenseitigem Gruß^ver-

Universltät Köln.

^ " ^ » ' «,to «Xu » ”mTn

8 LLM | ärb .“ ssrw ns
ML,r ».Sn«n»>°°» m"’

Dr- H- N«» Str »I>«nb- »»» IN«» « « « »-
Berlin , S. S "? .-S 'Hi . ÄLM.P »SS?K «u««»8»r.S

f und udo M « r"uM -rd-iE°
° °i,unsen »u» di- u n

MMMU - Zzu Pfingsten  ausbrschen durfw.
Oberleutnant Vogel.

Niederlanden aufhält.
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grauen als Hieltet und Hcĉ ts-anwälte.

StettaSXÄig & SPKäs
3uf SmifdS:

SSKÜfnt * trjSn Stuatsprüfung lReferendarP̂ ungszuM-mfrSven der Vockbermtungsdienft und d>e Aweî staat --
vrüiun^ edÄ AckM ihnen ° L hier verfchlosien. Und so bot
fÄer ta grmien dieses Bildungsgrades nur em be-
W? ^ t <mfrfurw-* Irct4 - <M  stille Kompagnons von Rechts-

laoshau'sern. oder als Wotznungs- und Gewerbcknspettorinnen
u? ä. m. fanden sie bisher Betätigung.

Mit der Eingabe der weiblichen Studierenden der R-chie
der Un versität LechM an die säckKsch« Volkskammer, «uch die
Frauen zu den jiiriKchen Staatsprüfungen mid den ,ur p-
N Berufen zuzulaffen. ist diese Frage, die kmneswegs nur

Dame^fiE ", sondern eine Fraueiiftage rm stren«!sten
S ?nne des S ift, in den Vordergrund des offents'chen
Jnieresies getreten. Wie wichtig die Lösung derselben stt, leuch-
Jfis weitere- ein. können doch Frauen vor Gericht weder
von Frauen vertreten noch von Frauen b̂geurtei>ltwen >.en
Gewiß, man fürchtet daß Frauen m der Rcchtsprer̂ing z
wenig objektiv bleiben und mehr der Stimme^ des Herzens
alt oer des iVerftan-ds folgen würden. D -ch stehen d-eser An¬
sicht auch andere, ebenfalls aus Fachkreisen kommende« trm-
m'en gcoenüber, wie -ein« diesbezügliche Rundfrage, vom Amts-
aerichtsvrSsident Dr . Becker im Jabre 1M4 an heworragende
Kiir-kten und führende Frauen Deutschlands gerichtet, ergab.
Sicher fft jedenfalls, daß auf den verschiedenen Gebieten der
Rechtsprechung die«Mitwirkung der Frauen nicht nur sehr er-
viünscht, sondern geradezu geboten wäre. Man denke z. B.
vur an die zahlreichenStreitsachen, Entführung und Verfüh-
runa Abtreibung und KindeSmord. die unzabliqen solle von
" UTvb shelichcu UntertzattSstreits- und Vormundschasts-

klogen usw.. die vielen Streitfälle zwischen getrennten und ge
s-Me »m Eltern bezüglich d-r Unterbvinguna der Känder
und im Verkehr mit diesen. Scho" d.e Anfnhrung dî er
werngen Beispiele zeigt, wie notwendig die Mitwirkuny ver
Frmwn in der Rechffprechung ist und wie vielfach sie rn dieser
Hinsicht benachteiligt werden und werden muffen, da es dem
Mann nicht gegeben ist, fick in die Psyehe des ^ ibes zu ve-
setzen und ein demenffprechendesllriest zu Fallen- Die Be
seitigung der Schranke, die sich diesem Fr-menrecht b̂ her -nP
gegenstellte, ist um so mehr zu wünschen, als di« Errichtung
derselben weniger vom Gesetz geboten war als vielmehr als
eine Auslegung desselben zu betrachten ist.

In der' Etngobe an die sächsische Volkskammer wurde un¬
ter anderem auch darauf hingewiesen, daß bereits M anderen
Kukturländern den Frauen dieses Recht schon sangst zuMstan-
den wurde. Können doch die Frauen von RnmÄiien bereits
seit 1896, in Frankreich seit -1900 -und m Holland feftt 190o die
Rechtsanwaltspraxis ausüben, ebensowenig sind ste rn der
Schweiz, Skandinavien, in Rußland und außerhalb Europas
inden meisten Ländern der VereinigtenStaaten von Amerika,
Kanada und Australien in dieser Hinsicht bchindert. A«ch «cks
Richterinnen find sie bereits in den Vereinigten Staat « mtt
Erfolg tätig. Die Zeit fft -vielleicht nicht mehr allzu fern, wo
auch bet uns in Deutschland die Frauen den Richterstnhl er¬
holten werden, dank einer Entwicklung, Re chnen den SMg W
diesem Ziel folgerichtig frei machen muß. K. G. Nt.

Aus Aunst und Leben.
* Residenz-Theater. Der zweite Abend der Oper-Hten-

Gefellfchaft — gegeben wurde Leo Falls  melodiöses Werk-
üm „Der fidele Bauer" — verlief weniger gunst-g als
der Eröffnungsabend. Ist die Musik auch ansprechend, so
fchn- ibr doch das Prickelnde, Foctreißende der „W-Az-rtraum -cwiLir'  irviX minit sn nre.ll> bürcc Strecken auf . oaifebU ibr ood) oas ^ncreuxyc, &juLUfjtaut Cö 7 V -
Weisen. Und das Buch weift so viele dürce S -recken auf. datz
di? Freude an der Musik in leise Ungeduld umschlagt. Be-. __ _ - r->n-„ mia fiir Kercaestilten aus

Ebe-

di? reute an ver “ r- vr ..
sonders wenn man sehen muß, was sur Zercgestrlten aus
Bauern gemacht werden, und wie d iZ Lachen deS Publ k-imS
Herrn Betz , der den Zindobechofbruerngab, zu den lchlimm-
sten Übertreibungen hinriß. Mit der G«reriklgkcit e>ne--
ClownS kugelte er über die Bühne. Da er viel natuilche
Komik besitzt, könnte er, auch ohne ins GwteSke ẑu verfallen^
erheiternd genug wirken. Am besten zog ich Herr M i che l -,
als Zipfelmützen-Bauer aus der Suche. Wo d'- Strmme mcht
ausäichte , entschädigte sein lebendiges, gemütvolles Spiet.

§g

^bor schienen recht zufrieden, denn sie weinten und .achim, I«

—.WL 'LL??'Ks?

LTLWMALKZ
belletristischen Slrbetten Dte ^ Hedn-Ä

Kleine Chronik. w
5m;?fenl * aft und Technik . Von einer Frau  als Wi l'

c-s, blicke Pr - i strägerin  wird uns aemeldeft ^schaitlime js , .ik * „te  aus -aesch- „

& 54 iiÄ « g^
Em erster Preis konnte zwar nickt erteilt w-eibcn. wohl- ^
wilrde der zweite (1000 M.) Frau Dr . med. Martin ll
Z ^'-lins und der dritte (800 M.j Dr. theol. l3°h«nn-e-- S
Sette zugeiprocken. Nähere Bedingungen über das neu-̂
der , Kant-Gei'ellschaft" erlassene Pr -'svusch ^ bm sind ^
JcS von deren stellvertretenden Geschastssnhrer ~ „
Nck -rt (Berlin W. 15, Fasanenstraße 48 zu erfahren-
Eine Beschränkung des Hochschulstudium .
Frauen  plant neuerdin-es auch die Universität L >^Z*(**™i rrrrho-re» tTrtiiVlpriHfit-Pn. lüiß ^ Übtfl'Ctßtl UTTl) ..;n plam n-eueroino^ ciuiy um ' s P>?wß4
nachdem schon andere Universitäten, wie Tübingen und &

it dieser Maßnahme vorangegan-gen find. Auw.{Kra, mit dieser Maßnahme vorang-eganî n jyw. "He»
tpivb einerseits die zunehmende Wohnungsnot, zum
-vas liberange>bot studierter Kräfte m den verschieden 1
rufen als Grund dieser Maßregel angeg-eben. ^
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Die Reichsfarben.
4- Juni . Der VerfassungsauSfchuß der

^EMkung nahm in der Abstimmung über die
RevchSfarben die Rcgrerangsvorlage , die als Farben
schwarz - Rot - Gold  versieht , mit 15 Stimmen der
Lo^ aideniokraten und Demokraten (mit Ausnahme non Koch-
^u ^ I>ik̂ en 11 Stimmen der Deutschnationalen . der Deut¬
schen Volkspartei des Zentrums und des Abgeoftmeten Koch-
Kastel an . Die -Kreuzzrg." glaub, nutzt, daß oie N itionalver-

Beschluß des Verfaffungsausschuffes in der
Reichsfarbenfrage bertreten werde.

Ausland.
Streiks in Rom.

” ? ! ®er*' Juni . In Rom sind neue Streiks
ckusgebrochen. Außer den Straß .-nbahnern traten auch die
Metallarbeiter ,n den Streik . Über 50 600 Mann streiken.
4uch die italienische Lehrerschaft ist in eine Lohnbewegung
em^ treten . Eine Abordnung erklärt«, daß die ganz» Leh--er-

in den Streik treten würde, wenn ibre Forderungen
nicht erft-llt wurden . Die ..Tribüne ' stellt ftst. daß die Ursache
des Ausstandes neben der bolschewistischen Propa-
g an da in den LebenSmitt elverhäktnissen  zu
suchen fcrt und daß darin sofort eine Besserung notwendig sei.

Polen.
«-JE !;. 4  Auni . , (HavaS.) Das bisher bekannte
kvgebnis der W-chlen kennzeichnet sich als einen Sieg der

wurde « roSMt*1^ e n Elemente.  Kein Sozialdemokrat
mz- 5- 3 ani - Die norwegische Reaie-

rung  hat Polen als unabhängigen Staat anerkannt.

Wiesbadener Nachrichten.
Weitere Einzelheiten zum mißglückten Putsch,

versuch.
über die Vorgänge der letzten Tage werden uns noch

weitere in der breiten Öffentlichkeit bisher noch unbekannte
Einzelheiten berichtet, die einen erneuten Beweis dafür bieten,

„einmütig und geschlossen alle Behörden und die gesamte
Bevölkerung darin waren , als es galt , den Putschversuch
^.ort-5n und Genossen zum Scheitern zu brmaen . Der
Magistrat  der Stadt Wiesbaden hatte , nachdem er über

SoaS eigenmcxbtige Vorgehen der Herren Kenntnis erlangtte, einstimmig beschlossen, an der alten Regierung festzu-
und diese seine Meinung durch die Herren Oberburger-

. mecher Glafting und Bürgermeister Travers dem Herrn
^clministrateur supörieur du Oistrlet cls Wiesbaden Oberst
Pineau . gegenüber zum Ausdruck gebracht. Auch alle 'übrigen
Behorden zeigten die gleiche Festigkeit in der Ablehnung der
neuen Regierung von eigenen Gnaden . Im Landesdirektions-
gebaude. wo die Herren , wie schon kurz in der gestrigen Abend-
ausgabe erwabnt , zunächst versuchten, sich in ihre Minister-
fij ?! ft^ n fic .f “f den entschlossenen Wi'der-stand sämtlicher Beamten , an chrer Spitze Herr Landes¬
hauptmann Krekel,  der erklärte, nur der Gewalt
Kilu * ta ü tron t ? ' unn £am  auf seinem Posten aus-

"hm allerlei Ungelegenheiten bereitete und ihn
an der Benutzung der technischen Bureauhilfsmittel hinderte.
Die hierauf erfohste Übersiedlung der „neuen Männer " nach
» ^ ^ 6 ? § " de Eck« Bahnhof?- und Luisen¬
straße und bas klägliche Fiasko , das st« oabei machten haben
hV7 bereits ausführlich geschildert. Auch di« Richter  sind,
wie wir weiter Horen, in Gemeinschaft mit sämtlichen mit, -'
? « " und uuleren Gerichtsbeamten des Landge-
richts und Amtsgerichts Wiesbaden  einmütig
^ u^ nvekommen, an der nationalen Einheit Deutsch-

V ? " ur  alten Regierung zu dienen,
unr das Eisenbahn , und Po st personal  im Direk-

ft!ous ^>z:rk Mainz , wozu auch Wiesbaden gehört, hat , wie be-
eine Protesterklärung erlassen. SoergM sich

Ich das klare Büd der einmütigen Abwehr und scharten Mist'bllliauua des Dortens ^ r, - ^ 3'

Wiesbadener Tagdlatt.
nT °5 ^ <t_ö ®. ^ng heitere Lieder von Schumacher. Beda

und Gemünd, -owi« bekannte Operettenlieder , wie „Der liebe
Augustin und das Weinlied aus „Der lachende Ehemann ",
und ebenso erfreute Frau Anrri San s-Zö e p f f e l mit be-
T ™ Gesaugt Vorträgen heiterer Art, wie „Gänftlichel ".
„mothaarig -st mein Schätzelein" und „Die freche Ratte ", beide

vorher und nachher stürmisch applaudiert ; des-
mLi.'? bu Herr Kapellmeister Artur R o t h e r. der wiederum die

'übernommen hatte und aukerdem auch sein künst-
leristbes Können am Klavier zeigte. Fräulein Ursula Hacker
^ ! * 2 kuu sUcr iscl;en Tänzen auf . in einem davon über-
roschenderweise nnt einer ihrer Scliülerinnen . dem Töchterchen
der bekannten Schau,piolerin Frau Käte Hausa . Ihre Dar-

fanden lebbstverständlich den ungeteilten Beifall.
Dann erschien Herr Rudolf Dich  auf der Bühne ; sein Humor
und seine Dichtungen in Nassauer Mundart sind männiglich
»ns * 006 «bend , vom Publikum allseits begrüßt

neue köstliche Proben davon. Die Schlußnummer,
fh Ä 8 Errette die Tzardasfiirstin ". gesungen
Maroni ? » ^ Anni Hans - Zoepffel  und Herrn
ivr J ' ÖOn^chhattiger Wirkung für den Abend,
sein Wirfte ^ vermutlich noch nicht der allerletzte gewesen

der Einsamkeit verstorben. Fm Amtsblatt
A? Wiesbaden wird eine Liste von 122 Personen ver-
sck<n g>^ r ^ 'nnerhalb der letzten drei Jahre im städtt-
Naeblaü verstorben sind, ohne daß bisher auf ihren

erhoben wurden. Es handelt sich dabei um
«ÄÄ 88 '>hren . meist von auswärts

öon ^er in Wiesbaden Heimats-
^ unter ihnen. Nahe liegt die Ver-

nm  ua l *? " Nachlaß , sondern auch um die

Steub“ “ *" ■

m4 ■h!l ,t ‘!run sl! üini^ (a8  wird trotz der Kühle, die er
?on  Landwirten wie ein-e Erlösung be-

Lfft *' h° C» êre>t3  wiederholt Regen im Gefolge hatte Man
wocĥ langer figÄ

kommen werde, der unserer gesamten
fww ! " rr Sommergctteide . den Wiesen und Klee,
bin ii? c^ 'E ;fumtbchon Obstbäumen dringend notwen-

Me «d-A«Sqab-. Erste« Blatt . Sette S.

'ffjvnv  des Menschen Handssreichs7urch s ä ^ t l i che L- Horden und die Bevölkerung, w>e wir d-es in unserer npttri-
^untew " ^"^ ^ ^ bei S ^ e b0ä  sattes schon baitun

•
> . J ®f? l'^ ten dcS ZLEvereins Wiesbaden der D e u t s che n
demokratischen Partei  geht uns- noch folgende Mb
L ^ gzu . ..W' rgeben hierdurch öffentlich bekannt daß wirper rn Justizrat E cke r m a n n (der bekanntlich ^ uiktftminiitpr

aus unserem Wa'hlvenin ausge-
Mcsten haben . — Auch der hiesige Anwaltsverein ^ t
w,e wir Horen. Herrn J ustizrat Eckermann ausgafchlossew '

ü5rfs
l ’jpecfift Waren in das unbesetzte Gebiet schmuggeln. Da st-

dem mehrmaligen Ruf der französischen Vorposten ' nicht ae-
horchen wollten wurde geschossen. Es ist für die
^fürchten , tmß solch« Fäll? sich erkeuern . so ^
lpv ; !unt  Ti ^ usuchen wird . Waren nach de,n unbesetzftn

^schmi,wgeln. ^ Solche Fälle können nur vermieden
Bevölkerung die Gefahr kennt, der sie sich

SÄttÄ ? in  kommt . 'die E
mit Stadtimsschuß befaßte sich ln seiner letzten Sitzung
» e ! ^ ni f I],0nf2 pfll̂ r des Herrn Arno Blumes«T- ' u> alias Tulpenittel , für das seitherioe fteim »v-a

Le „Wartburg "' Poli ^ ibchörde und
borde haben der Konzefs' onierung widersprochen, und

dem sachlichen Grund des Nichvwrliegens
die ^ d' e^bezugl-chen Bedürfnisses ij (»it auch au» Gründen

f in der Person des Antragsteller- liegen Sy* Städte »,L'
& > « *« ** die Cch-rnkerlaubnis ttrtftfcSfÄSl
Poli»e,,'tun ^ e?? "d darf Nicht elnaeführt werten ; 2 die
te r'S+ tren ® einzuhalten ; d geistige Getränke dürfen
i«, .'e'^ ^ d"kust nur wahrend der Konzerte, nicht nach Schlus?

e.ben ausgeschenkt werden. Der Wert des Streito ^ rn
mndes wurde auf 80 000 M. festgesetzt. '- trettgegen.
^, ^ -̂Die ZolkSu»terhaltungsabende , wie sie in letzter Zeit

Eiufftw Jacoby arrangiert werden, haben einen
fim aufzuweifen und find in ihrer Art -beim Pnbli-
Bi»'sagstt ^̂ >«bt geworden, daß es gestern abend zu spontanen
übe! laut n" d allgemein das Bedartern da--
-stll " un einstweilen eine Pause cintreten

4'bt es -aber noch einen „allerletzten" und wo-
T7!" Wiederholung des „Allerletzten « olks-

lrndy s.^ dendö . Schon % Stunden vor 'Beginn ström-
km rn - tn  buchten Scharen zur „Tu r n g e s e I l scha f t"

Plätzchen zu er-halftn . und als die Ver¬
zoll 'cy!? gkukeng riahni. war cs geradezu-beängstigend

«(T* tL^ U*taÖ ® e C ^ ? 'kete den Abend wieder humor-
schen nm ^or konnte, als ja die ernsten politi-
tzcei,, „ ^ m unserer Stadt einen so scherzhaften Aus-

genommen haben, wofür er im weiteren Verlauf der Ver-
^talrun « Merle , Lustiges und Treffendes in- petto hatte.

w°r M ÄS Jag
feBr auänptr ^ ^ f vUtli5&etn ^usig wehenden Ostwind

- » ÄjfelS SK7-

Rbeinheksen' gemest̂ wirdEe ^Kistsck̂ ^ Kirschengegend in,SSSiiPiSfiE
! verkauft? ^ f Krochen und zu märchenhaften Preisen

°* r ^rl SBe,;  Vorträge und Verwandtes.
m Szcne°gch?m/n » Ätw w C; 5*2, S °u.n' ag (Ab. B)

TI ?" ,*0'" i *nnhml  F >a„̂ r, di° Partf ? de1 ^ rM
Matinee, UI>r' ist -ine
-2-ue (Klavicr) »nd Kursovelln eitii-r lMezzosopran), Margrit
Abri.n,ment im \u  j-„, iaalt inLfZT™ (Violine ) -!m

« « UÄtÄrA - ff-
*9 * unö  Vortragsabende.

hatte eln̂ Kirmd ! Bön 'Lst ° Marktkirche
T - ' l hatte F « u Älara Friedfcldt ^ keundtt ^ n ^ ^ ' D - n ge,anglichensich durch ibre " eitiidllchst übernommen und sicherte

Gesänge alljctltacn Daig, ^Die ätfrfunlT' bTrq|? D!t "'^ dergegebenerr
dadurch erbebt, dab he  wft nir, „5t 55 ?. Vortrage wurde noch

- Neues aus aller Welt.
Eine Tminelkatastroph«. mZ. Wilkosbarro (Pennsylvania ).

5; Juni . (Reuter.) In einem Tunnel wurden durch die Explosion
einer Pulverlndung. tie sich in einem an einen Arbeiierzug ange-
hangtcn Lowrh befand, 71 bis 100 Bergarbeiter getötet und 40 schwer
deilcyt /
.„ Explosion eines MuiiitlousbepotS. me. Brüssel,  5 . Imst-
(Hovas-Reutcr.) Ter „C-cir" teilt mit, daß ein groxez Mumtums-
oepot bei Koncmarck in ore Lnfr geflogen fei.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte des Wies baden er Tagblatts .)

Die Festlegung der Grenzen.
^ 5 *. London, 5. Juni . (Reuter .) Im Unter -Hause
fragten Aubry uns He.bert an . ob bei der Festlegung der
nationalen Staaten  eine B o l ks a v it i m m u n g
vocgenommeti werde oder ob der sfriedensra ! dem Beispiel
des Wiener Kongresses folgen werde. Hacmswoeth erwiderte,
wie aus dem bereits ve -ösfe-itlichten Friedensvertrag erncht--
k"ch?vi, bestehe die Absicht, zwecks Festlegung der Grenzen von
Schleswig  eine Volksabstimmung vorzunehmen . Bezüglich
der Grenzen irgend eines anderen berrossenen Landes sei
man bisher noch zu keiner Entscheidung  gekommen.

Zur Festsetzung der S -stuldverpslichtung.
mz.  Paris , 6. Juni . (Hav,s .) Wie der „Matin " be¬

richtet. wird man den Deutstchen, die die Festsetzung
ihrer ^ Schuldverpflichtungen  verlangen , wahr-
scheii.lich das annähernde Höckistmaß der Zahlungen mit-
teilen, denen sie sich gegenüberfinden iverden. Das Blatt
glaubt , daß diese Summe 200 bis 250 Milliarden  be¬
tragen wird.

Die Regelung der türkischen Fragen.
mz.  Versailles . 6. Juni . Das „Journal " halt die Vor-

, ladung der türkischen Delegierten  für daS beste
Mittel zur Beschleunigung  der Regelung der türkischen
Fragen . Nur durch ein praktisches, schnelles und unpartei¬
isches Verfahren kö me vermieden werden , daß der Orient an
allen vier Ecken in Brand geriete.

Die Militärdiktatur über der Slowakei.
»z . Preßt,urg , !3. Juni . (Tschecho. slow. Presscbur .) Mit

Rücksicht auf die militärischen Operationen wurde die Mili¬
tärdiktatur über die Slowakei verhängt.

Bolschewistische Niederlagen.
mz. London, 6. Juni . (Httv-ls.) Es wird berichtet, daß

1-re Bolschewisten  am Kaspischen Meer Abexandrowsk
aufgegeben  haben.

mz. Helsingfors, 6. Juni . (Havas .) Die bolschewistischen
Kommunigues geben ihre eigene Niederlage  gegenüber
den sibirischen Truppen  und den Uralkosaken sowie
die Räumung der Stadt Duralsk zu.

mz. Stockholm, 6. Junü (HavaS.) Nach einer Meldung
aus Helsingfors fanden zwischen englischen und russi¬
schen Schiffen  in den wtzlen Tagen zwei Treffen
statt, daS eine auf der Höhe von Bjoerko, wo vier russisch»
Schiffe vor zwei englischen die Flacht ergriffen und den
Transport im St :ch ließen. Das andere Treffen fand ,m
Finnischen Meerbusen  statt , hu, sechs russische Schiff«
nach einem halbstündigenBombardement vor mebreren ena-
lischen Schiffew flüchteten.

mz. Breslau, 6. Juni . Der Vorsitzende der Dertschew
Turr.ersckaft, Geheimer Santtätscat Dr . Tüklich,  ist
plötzlich gestorben. *

Handelsteil.

von Schube« ' wmen ' tt Tffi um. der m.posanten „Allmacht"
Hclmlein" v»n Friedemarm-Bocĥ und^mann, du dnrck die ^ rrt-nn«- "°» Y-mr . Rei.
stldt ein ganz neuartige" G^ räsc erhiett-n L ? ^ -? ? " ^ 5 *.
bas Finale euS der G-Moll-Simate vo, -8,? -rsen spielte
Motive der Gral-fteier von IBanrer  ai, , \ fctc üAantafle über
„Run ruhe» alle E-äider" dee, gÜ urt- '̂U-»Ehoralvorspiel
Auch für di, Orgeln,„g- mauti ^ hri £ t9 <? 'nen ^? ut  Gerhardt,
lichks StttMiffe und Ccrfionfni* * 6 ben § or2rn  überall erfreu.

Bank -Abtien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
D. Eff .- u. Wechselt ).
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Aneft.

t Reichsbank

Berliner Börse.
Kurse vom 5. Juni 1919.

Dir.
8

39
26
12

In %
00 .00

133 .00
106 .00
300 .00

00 .00
00 .00

134 .00
110 .50

98,25
00 .00

146 .00

-r,.

Gerichtssaal.

äS ?*£ ** H? r*sää

Sport . *
Pferderenurn.

1800 ^ Juni . Müggel. Rennen. 8000 M.
L Godesbet,, ^ apkâ ei , 5-1 WafHTa ®«”4“*
Rennen. 18000 M, 1400 ivtctcr 1 Ln ' rf w . rr » 5eftt 12
öanef ) 2. Lelita, 3. Ciunle . V « if 2Ausgleich. 16000 sw. ifinn ' 1 Ar* gmöWft.

<O- S -bmidft * Schneller . 3" Fwhjinu L?— Briggow Ausgleich. 12 000 M. 2000 Meter 1 Am tf L1' „ '
“ * l  Süberkugel, 3 Ru»rn Sieg 36^ La. .^Mresina -Rennen. 0600 M. 1600 Meter 1 %rv
Platzt , S ' ft t0Iew, !)' .Mückskind, 3. Sternrose. ' Sieges ?.'

* 1

I tum  fr Äkubcrnng (Zweitageswande.

Münst« fä S Xft
S'SrK ft Robert ' 9eß:tt 11 Uhr abends.

Industrie -Aktien
Albert , Cbem . Werke 305 .00
Adler -Fahrradwerke 205 .00
Augsburg - Nürnberg 162 .25
Allg . Elektr .-Ges . . . 159 . 25
Bergmann , Elektrix . . 136 .50
Bad . Anilin u . Soda . 278 .25
Bismarck -Hütte . . . . 170 .00
Bochumer Gußstahl . 160 .00
Brauerei Schultheiß . 230 .00
Buderus Eisenwerke 123 .50
Beton - u. Monierbau . 183 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 136 .00
Deutsche Kaliwerke . 153 .75
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 216 .00
Donnersmarck -Hütte 189 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 269 .50
Dtsch . Waff . u . Mun . 206 .00
Daimler Motoren . . . 170 .00
Deutsche Erdöl -Ges . . 285 .00
Elberfelder Farbenf . 247 .00
Eschweiler Bergw . . . 256 . 12
Felten & Guilleaume 151 .00
Gasmotoren Deutz . . 111 .75
Geisweider Eisenw . . 192 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 149 .00
Griesheim Elektron . 171,so
Höchster Farbwerke 260 .50
Harpener Bergbau . 144 .50
Hmdr . Auff ^ maan . 135 .50

7
17
16
8

20
12V2
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12V2
15
15
26
SO
8

12
6Va
0

20
20
27
10
6
00
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisen bed.

n Eis .-Ind.
M Koksw . .

Orenstein u . Koppel
. Phön .-Bergb . u . Hütte
Borzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerratf . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren ! .
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz.
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Ham b.-Amer .-Paket !.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . .
Türk . Tabakregiej . .
Otavi Minen . .

Genusscheine . . .

In a/o
95 .00

193 .50
284 .00
146 .00
151 .00
159 .00
252 .00
114 .50
133 .00
139 .00
213 .00
159 .75
103 .75
137 .75
175 .00
151 .00
161 .23
284 .00
134 .00
180 .25
135 .75
165 .00
136 .50
140 .50
213 .00
115 .00
150 .75
118 . 25
393 .25
152 .25
181 .00
156 .00
200 .50
178 .75

84 .50
189 .50

89 .50
119 .25
432 .02
109 .25

88 .50

A»isländische Wechselkurse . t
fer,1.;i, *Yy- Jwn>- Wechsel auf Berlin 17.8214 (zu„

SftWÄl - »uk Wien 10 - (10.25). auf die Schweiz 491 0
^ •40 . ai -f Kopenhagen 60.- (59.90). auf Stockholm 65.40SÄiÄ 'ÄS, !“ 1- 1LE§

Banken und Geldmarkt.
.F Dresdner Bank veröffentlicht im Anzeigenteil der

h^ }l eeundc>n Nun, “ier ihre Bilanz sowie Gewinn - ' and Ver-lustreehnung per 31 Dezember 1918. ver
* Kriegsanleihe . Die Zwischenscheine für di« au.

proz. Schatzanweisungen der 9. Kriegsanleihe können
d- J - »b und die Zwischenscheine für die 5nro?Schuldverschreit luigen vorn 23. Juni d J ah in ii«

ejiltigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden 9 n»
Umtausch findet bei der Umlauscfaste’le für Ji2 iSLnP?
leihen in Berlin (W. 8. Behrenstraße ' In ^ ? if . ftfSüST
besorgen die Reichsbaakanstalten uie kosten rrei«tefhä*. resA irJÄrE 1“?““;
Picht zum Umtausch in die endgültigen Stücke em^ rcS



tffttt L. ffrrffafi , « . Tsmri 11*19.
Snjewb j2tu3 <jafic . GrfteS

daß
mit

* Juni -Ziusschein österreichischer Anleihen . W i-on ,
5. Juni Unter Feslhaltune des Rech tsstan dpimkt.es. daß
die Schulden des ehemaligen österreichischen Staates * vo
sämtlichen Nachfolger-Staaten entsprechend ihrer Leistungs-
fähigheit zu übernehmen sind, wird ^ deutsch ^ ster-reichische Regierung ihren Zahlungswillen aich ™r
Anfang Juni fälligen Verpflichtu igen dadurch erweisen,
die dcutsch -österreichiscbe Finanzvervvaltung zugleich
der Vorsorge für die inländischen '.daobiger auch che in
ausländischen . Besitze befindlichen /dnsscheine und ver¬
loste » Schuldtitel der allgemcinen österi -euthischen Staats-
schuld als Ehrenintervement erwirbt . Sie bringt damit , ge¬
tragen von dem festen Willen die ausländischen Gläubiger
vor Schaden zu bewahren , soweit es in ihren Kräften stellt,
neuerlich ihre Achtung vor den Rechten der Gläubiger im
Auslande zum Ausdruck und beweist , daß sie auch weiter¬
hin zu wesentlichen Opfern im Interesse des in .ernationrden
v .»Hiivnrkehrs bereit ist. Biese , im schi-offen Gegensatz
zur Haltung der übrigen Nationalstaaten stehende entgegen¬
kommende und opferbereite Haltung der deutseb -oster-
iei <bischen Regierung rechtfertigt die Erwartung daR h_
ausländischen Kanitalffläubiger lcderzeit auf volle BeaOi
tung ihrer in Deutsch-Österreich erworbenen Rechte zahlen
können Demgemäß werden auch zum Anfang Juni
Zahlstellen in- Auslände den Ankauf , von
den bekanntgegebenen näheren

die
Fälligkeiten unter

Bedingungen vollziehen.

Pr - utz >! » - SiU >r>eutfche aiaffenlotterle.

101 929 106 lä2 114 SAS >2205 » 1- ô w >68 900 168 980

8tL « « « 8.

LO R47 91 363 »̂2 147 93 129 93 401
mbmb . lnpoe «Sia . 123 .191 125E

1:14 65-2 131892 137 766

142 981 150 699 150 816 lol 7v4 163 600
178 445 178 867 178 630 179 063 181429
1U7 663 201 111 201 453 202 874 203 329
215 37? 213 735 215 552 218 682 220 545

227 016 227 786 233 907, 500 M . au, 12424
401 27 514 34 129 .38 625 43 <02 48 718

140 370 142 fth
168 236 169 890
185 696 190 026
211 974 212 441
225 963 226 287

ll  336 50 805 Ü 414 % 706 59 753 6° 302 £ 145

156 086
184 681
209 136
222 747

13 299

W 74 685 79 561 803 85 661 8̂ 89 ^ 94 219 95 719 100 150mR -,r.a ir,7 107 734 168 01' 109 8o0 11 769 113 080

7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27

4. Juni ISIS. Morgens Nachm. Abends

105 576 105 769 107 876 107 734
113 164 119 086 120 198 123 204
135 576 137 316 138 845 140 056
151 889 1523«3 156 163 158 126
165 275 169 387 170 332 172 68k
189 711 193 061 194 SIS 20! 776

229 271 229 777 230 22i

108 01
128 898
142 214
159 229
173 868
203 808

129 967
145 155
160 497
175 231
209 392

130 236
146 927
164 404
175 832
216 906

132 281
149 895
164 935
183 889
218 034

230 754 231572.
fielen 30 000 M . auf

221 978 227 034
In der Nachmittags . 81 « Hin a fielen 30 uuu u»c g.

32 170 *000 M auf 131 912 213 837, 3000 M. auf 90/6 27 15/ »uu - »
S988 37 681 45 5*1 48 452 64 724 87 103 93 365 « 4MM  06 66a
125 769 128 733 153 398 157 319 177 336 -80 874 1838-3
190 820 193 738 19? 679 211 731 213 973 214 491 218 941, 1000 M.

24 634 25 379 25 516 26 483ft?»«?SS ÄWal » s» II
50 u u - 7„ „. 9 ?68l9 76 332 77 246 78 393

IL 80027 84 «49 85 % ^,ft « *1U 568 1» 9»78 450 80 027 84

123 992 132 837 133 625 133 949 138 426

88 88 88 E8 88
Zas SÄ ® » *
Ä * nZJ Ss™“ Ä ä »“ I5£
27 211 32 593 <A* A 35 238 38 787 40 ^ 8 ^ 7 , 91ß  79 656 84 571

142 697
16‘>072
195 023
215 116

143 728
166 374
198 050
218175

120 53.
146 454
171 924
199 410
218 457

61 562 63 955 65 552 67 268 67 936
85 492
109 086
128 999
146 985
163 211
201 143
217 193

87 471 88 177 89 399 91910 93 587 96 671
8 112076 113579 118066 1192 .3

136 288 139994
153 765 155 741
18u 094 182 631
209 793 210 491

226 759 23.' 266

110 323
150 515
151 970
163 528
202 617
219 204

136(.05
IM! 164
170 293
£(ib 209
iiX»322

140 078
155 913
186 716
211 88!
;3t 771

101489
121 181
142 201
157 215
193 229
216 302

232 556.

107 819
125 870
146 203
158 724
198 41-1
216 564
— Am« «rss

500 M.

. auf 0°u. Normal-
Luft - 1 schwere
druek >auf dem Meeres-
red . | sk>>K «>,Thermometer , Celsius

Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshohe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) r

9.27 Uhr abends iS.4.

2AS.

Wiesbaden

Mittel

753.9

764.2
10.4

6.6
71

NW 2

752.4

762.5
14.2
6.5
64
N 3

751.2

761.5
10.2
6.9
75
N2

752.5

762.7
11.2
6.7
66.7

Niedrigste Temperatur:
9.27 Ohr abends 7.1.

6. Juni 1919-
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

I auf 0 u . Normal-
6uft - I schwere
druck | au f (jem Meeres-
red . I Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigk . , Proz.
Windrichtung . . . • ■ •
NiedersehlagshShe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 16.6._

747.6

757.7
11.2
9.3
94

SW 1
6.4

747.9

758.0
15.4
10.0
77

NW 2
1.5

9 Uhr 27
Abends

Mittel

749.6 748.3

59.6 758.4
14.4 138
9.8 9-7
81 84.0

NO 2
0.1

Niedrigste Temperatur:
9.27 Uhr abends 9.9.

CU Ubcnd -Ausgab « umfaßt 6 Seiten.

$auptid >riftlen « : A. tzeg - rhorst.

pasws«wtSÄKsi’SJ?sss&TE
rÄ ' ÄÄ “ - ’ " “ 5

° jämtlitf ) nt -IBiesbaoeu.
Drucku . Verlag her 2 . ©djeilenber  g 'Ichen tzokbuchbrucker-t tnWiesbaden.

Sprechftunde der Ltbriltiettuno t2 bi, 1 Uhr.

dresdner bank
Aktiva. Bilanz Dezember 1918.

der SS . 2:3718304!5

8 196 270 35
258 759 45

Kasse fremde Geldsorten , Zinsscheine und Gut¬
haben bei Noten - und Abrechnungsbanken .

Wechsel und unverzinztiche Schatzanweisungen .
a) Wechsel u. unverzinsliche Schatzanweisungen

des Reichs und
b ) eigene Akzepte

L ftSTUi » di. Order d.
Nostrogulhaben bei Banken und Bankfirmen . .
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere . . . '
Vorschüsse auf Waren und Waren Verschiffungen,

davon am Bilanztage gedeckt
a) durch Waren , Fracht - oder Lagerscheine
b) durch andere Sicherheiten - - - - - - -

Eaf Anleihen ' und verzinsliche Schatzanweisungen | n20ßo320
des Reichs und der Bundesstaaten . - - - -
(davon M. 86 876 809.65 verzinshchd Schätz¬

te sonstige '̂ bei"' der Reichsbank und anderen
Zentralnotenbanken beleihbare Wertpapiere

c) sonstige börsengängige Wertpapiere I ß 246 754,95
d ) sonstige Wertpapiere.

Konsortialbeteiligungen . . • • • • • • • •
Dauernde 'Beteiligungen bei andern Banken und

..
Schuldner in laufender Rechnung . . ggtz 963454

a) gedeckte . | 3ßl 165 207
b) ungedeckte - • • v • • • • . .
ausserJem Aval - und Burgschafts-

Schuldner . M- 450 516 390.55
hierunter Aval -Forderungen »n Reich

und Reichsbank . M. 152 926 762 50
Bankgebäude
Sonstige Immobilien
Mobilien-Konto . .
Pensions-Fonds-Bffekten- Konto _ _ . .
Effekten - Konto der König - Friedrich -August-

Stiftung . • • • • • • • • * * • • • * * * *
Effekten -Konto der Georg-Arnstaedt -SUftung . .
Saldo der Zentrale und auswärtigen Abteilungen

mit unserer Niederlassung in

391 588164
!371 830 415

70

104 414 427

320 176 391
13 399 722

55

148724 325 40

2650 796,1
27 776 452 60

(einschl.
Reichsbank

56 532 421

67 387 914
1 048 128 661

80

Aktien -Kapital -Konto . . .
Rücklage . .
Rücklage B
Talonsteuer -Rücklage -Konto
Gläubiger -

a ) Nostroverpflichtungen
der 'für Reich und r
übernommenen

b ) seitens der Kundschaft bei Drit¬
ten benutzte Kredite . . - • •

c ) Guthaben deutscher Banken und
Bankfirmen . . . . .

d ) Einlagen auf provisionsfreierRech-

1 innerhalb sieben Tagen fällig
2 darüber hinaus bis zu drei

' Monaten fällig . .
3. nach drei Monaten fällig

e) sonstige Gläubiger • • • •
1. innerhalb sieben Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu drei

Monaten fällig . . . . . .
3. nach drei Monaten fällig . .

Akzepte und Schecks
a ) Akzepte . - - - -
b ) noch nicht eingelöste Schecks

Passiva.
M

260 000 000-
51 000 000 -
29 000 000 -

684 536 -

3Ö 096 650|!
1 797 981'.05

218 330504 25

.384 823 741 30
622656716 (70

433 659 239 65
328 507 784  95

1465497 329 85

919 386 269 95
121 883 899  25

50 587 060 15
13112 847 60

2 506767 499 05

63 699 907

London

42 997 817 65
3 923 136 95
1 019 409 35
5534 386 10

95 205
122 250

20126 165 80

Verlust. Gewinn-
4 696 000 815—

Verlust-Konto

Ausserdem
Aval - und Bürg-
schaftsverpflichlg.
(einschl . d . f. Reich
und Reichsbank
übernommenen ) . Mk. 456 516 390.65
Eigene Ziehungen —
davon für Rech¬
nung Dritter . . ... —
Weiterbegeb . Sola¬
wechsel d . Kunden %'
an d .Order d. Bank —

Dividenden -Konto . - ,.
Pensions -Fonds -Konto . . . • • -
König -Friedrich -August -Stiftung
Georg -Arnstaedt -Stiftnng . . . . . .
Uebergangsposten der Zentrale und

Filialen untereinander . - - -
Reingewinn.

Dezember

426 360
§528 170 25

118 908 50

152 272j35
371 405 05

34 202 879  20
4 596 000 815—

Gewinn.

Cinßctroffcn:

»MA . . 5.85
ptleiien. . . 2.95
AMmWlM 19.75
WiMM'uait. 11.95
Miü» ze. . . 10.45

EllSS 81®SS%

SlöffCC » gebrannt

Tee
Milch,TaÄ“
Reis
Schokolade
Sultaninen
Korinthen
Rosinen

nur beüe Qualitäten
zu d. biltigstcn Tagespreifeit
P . Hufh Nachf.

Inh . : R. Maysarth
Tclefon 943.

li -Sefapulm,
Bieichsoda. Sil, Stärke,
Rernsoife,Toil.-Seife,
BohnsrwaGhs,Bohnertüchsr,
Putztisber[FriedensqualitJ.
H.I).8iilil,IgS^

Kunde

Bael © - Se5fe
Stück EfSk. 3 .—

Drog . Kachenheimeri
Ecke Bismarckring u.

Dotzhcsmer Str.

Handlungs -Unkosten -Konto
Steuern . . .
Reingewinn.

M \3>
34 420 834 20

5 519 892 75
34 202 879,20

74 143 606 15

Vortrag von 1917 . . - - - •
Sorten und Zinsschein -Konto
Wechsel - und Zinsen-Konto.
Provisions -Konto .
Effekten - und Konsortial -Konto ‘
Erträgnisse aus dauernden Beteiligungen bei anderen Banke
Tresormieten . .

jh  U
465 596 20

1 334 716 35
46 415 734 65
22 647 872 50

2 626 607 25
653 079,20

Dresden , den 31. Dezember 1918.
DRESDNER BANK

E. Gutmann . Nathan . Jüdell . Herber t M. Gutmann.

Hunde - Kuchen
beste Qualität, % V5 Pf-

GeflügelkK *afföitfer V2 Klg . 60 Pf.
Museumstr. 5 GRETHER Rathausstr. 5.

Hrdina . Kleemann.

74 143 606115

F303

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
Postkarte und Fernruf 1710 genügt.

Ml!llllen-6pez.-EGD Metzger
Mauritiusplatz 3.

Kleider und Schuhe
kauft zu hohen Preise«

Emil Fischer. Sldolfstrafte 1. 1. Etage.
Postkarte genügt.

Auskömmliche Eristenz 1 Zum Vertriebe
ein s bereits an einigen Plätzen mit bestem Erfolge
einaeftibrten Mastenartikels sucht leistungsfähige
Firma an all. Platz . Deutschlands RUeinvertreter.
die gewillt lind , sich durch Fleiß und ^ . dauer
eine gesicherte Lebensstellung zu schassen. Da Fach-
kennlniise nicht ersirdertich lind , kommen Herren
aller Berufe , auch Offiziere und Beamte a . D.
in Frage . Interessenten , die über einiges Betriebs¬
kapital verfügen , wollen aussührliche Offert , ein¬
reichen an Carl Ltiesel , Kol « , Pseilsiraße 26. FI

größerer Posten abzu sieben
Md . 10 M >. Ztr . 8M.
so lange Vorrat reicht.

Hermann Knapp
Fricdrichstr . 8. Tel. 64o8.

Tir dis Testtage
u. Rotwein

per Fl . von Mk. 5 .5 ® a.®
(ohne Glasu. Steuer)sowie

Bromböerweiß
Jolianntsbeerw® 1®

PHrsicbweln 743Apfelwein.
Ia Weinessig Ltr.J•*

f . R ®rwi <*
Blücherstr . 24. Toi. I9
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Am 16. Juni d». 3s .. nachm. 4 Uhr.
werden auf dem Rathause in Biebrich a . Rh.
a) das Wohnhaus mit Hofraum , Hinterbau und
Stall , Bleichstraße 8 , b ) ein Acker Kappesgarten,
5. Gewann , groß 4 ar 78 qm , in Biebrich,
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert. Eigentümer : Glasers . Stork und
Geschwister.

Wiesbaden , den 3. Juni 1919. F223
_Das Amtsgericht. Abt. 8.

Wiesbadener Tagblatt.

Einlegung von Zügen.
• $ *• ab werden folgende neue Züge
regelmäßig beförderte ^ <

P*. 444 (W) 2.- 4. Kl. Mainz &hi.  ab 3»»

T 632 ssata hm.

1 1220 MM Btnger
•« «4 ‘+ m Winz

Main ^ den A. Iy,j igig
GenehntGt « n-L Kuni 1019

tm «m>  vorm.
M ^ zan lcn vorm.

ktivr.
alliierte

Bekanntmüchüntz? '« '
, Am 7. Juni bleiben die Geschäftsräume
der Reichsbankstelle für den Geschäftsverkehr
geschlossen. *>251

Wiesbaden , den 5. Juni 1919.
Reichsbankstelle.

Wa-NOiiWLed« ii«WkW» itlilt
i fTwr Qf)»ft»/"»Lw-t rĝC\r\ AAn L. .. .r. . .. .

. . .
Meud -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite S.

| [ WIESBADEN, Rheinstrasse 44, Fernr. 833,844,893,6172. I MllNillö IHlD Gitarre

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Tafelklavier
zu kaufen
gesucht.

Knapp, Jahnstr . 3, Pt.

Best. ABOcrl. Mädchen,
das kochen kann, per sofori
oder 15. gef. Beethoven-
straffe 13.

Ein ii' naes kräftiges

Mädchen,

Mündelsicher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg.-Bez. Wiesbaden.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle

für Mündelvermögen.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.

Ä Filialen (Landesbankstellen ) und 208 Sammslstellen im Kegierungs-
,bezirk. Wiesbaden.

. . . . 30 Sammelstelfen in gpanfcfurt und seinen Vororten.
Mundeisichere Anlagen

su kaufen gesucht. Off.
M,Ll 3 b. wvtp ostlaaernd.

Mandolinen , G tnrren.
sow. alle Art. Musik-Jnstr.
kauft Seidel.  Iahnstr . 34.

16—17 I .. findet dauernd«
Stellung Goethestroße 16.
E ntv tt sofort. _

Herr ni>t kaufm.Kennt-
niss., der frz. u. engl.Spr.
mächtig, sucht Posten als

IWsEsio.lMnit.
Reisender

in SchuIdverschreibmNSptAer .LfHssantzchGi Landesbank,
Aer der Nassauiscnen Sparkasse,

ev. auch komplettes
o. sonst. Berttauensstell.
Off. u. P.921a . Tgbl.-V.

auf Sparkassenbüc

!! Darlehen
gute

Strebt , u. brav. ftunne,
E niabr ., tuchl aus e uer

zu laus
ftcrail. Betriebe oder

Preisangabe an
sonst' î r. Untern , geeignete

ertpapieren,
it oder ohne Sie

Sonsjigfi uoai,iiaiu>4WGiycKH% % t
Verwahrung - u*d -kerwaitmlg von Wertpapieren (offene

schlossene Depots ),* : * ?PmiolnnM «kt:«- }L1__ •£ 1 ■
und

D-c AusnaHmescheii, Rr 229 der ehemal iqen Sttrbeka sse
des Wiesbadener Beamten . Vereins, jetzt Nr. 702050
ki Hesen-Nassauischen Lebensversicherungsanstalt, ans
zestellt für Herrn Kgl. Leutnant a. D. und Buchhalter
?'"» Re. 1 in Wiesbaden Über ML 500.- Versichern»̂
lMune. ,st abhanden gekommen. Der Versicherte ist
«estorben, und die Versicherungssummeist geza.lt worden
Sei etwMge Inhaber des Anfnahinescheines hat nach
115 d>" Satzung keine Ansprüche mehr an die Kasse.

Wiesbaden , den 2. Juni 1010.

F318 I

F318

Bien -WsuliWeMmversiAmMliilstM.

Efektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 705
Flank Lnisenstr-44,neben
I lubiV , Residenztheater.

W Billiger 'Mtz

Kühner-Verkauf!
j - , OnalKS « ®

Vermietung verschließbarer Schrankfächer,
■h-n‘ und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine.
Kessen-Nassaulschß Lebensversicherungsanstalt

Behördliches Institut der Bezirksverbände der Iteg.-Bez. Wiesbaden u. Cassel,
n Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17 600. Fernruf wie oben.

A ra - rlen V~n l ^bcnsvcrslcbening gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion des * Uassauäsclten Landesbank.

jtfHtfFl!iH!!llilH1i!,,illlUHij()llffHjHHmWW«iawHWtii[B)Hl»iWH'HiWBtHlllllllllllllfflmHIHIIIHIl||lHimilHHWlWWHWHI»lHiimiHmHIIB'

M̂aÄHerd

Apsgekämmte Haare
tauft K̂urlsir. 2,  Zigarren

Moritzstraße 13, 4.

z. kauf.
gesucht

Pervielfältigungey
m erstE. Ausführung und
jeder Auflage liefert

Längs Sdire .bstube,
!Bleichstr. 23. TeL 8061.

Pavierwäsche.
Carl I . Lang, Lleickstr. 65

Lei

Haar-
Ausfall

gebrauche man

vstts 's
Arnika'

Kaanwasser
Michelsberg 6.#

2 jWe ZiegeMmmer
3 Wochen alt . zu verk.
Trem uS, Nevoftraffe 22.

Löwenspitz,
Rüde, selten schönes Tier,
äußerst lebhaft u. wachsam,
ebenso 1 schön, gezeichneter
65 cm hoher Dobermann-
Rüde, mann« u. schußfest,
hat zu verkaufen

_Gütlich , Rheinstr. 60.
Sch- schw.-feid. Damen-

Mantel . fast neu. bist, zu
verk̂ Höhn, Bleichstr . 27.

H.-Panama -Hut
M vert. Walramst r. 8

«pachreldecke,
2.

Starke
Handleiterwagen

za verklilifeu.
W. Gail

feinste Friedensarbeit, unge¬
braucht über 2Betten reichend
zu verkaufen.

Holland, Langgasse 13, 1.
SMstssK Mgsten!

691
Wwe.

Wiesbaden,
schwalbocher Straße

Ecke Rbeinitraße .
und

Rollschuhe

3 sehr gute Teppiche
(2  zu 2,75, 2 zu 1,65 Mtt.)
60 u. 120 Mk., mehrere
«. verscknedeue Läufer von
2 b s 12 Meter, ganz gute

j Gardinen kstzriedensware)
sehr b llia. eleg. Nähmasch.
1>>5 Mt.  Bertruinstr . 2ä, L.

' Teppich,
X 3 Mir . u. Messing-

Zu verlaufen:
Pol .Vertiko m. Spiegelaufs.,
Tisch, Stühle , Sofa . Kam.,
Kleiderschr., 2 Bett .. Paneel¬
brett, Treppenleiter, Teppich,
Musikwerk mit 20 Platte »,
selbstjpielend, Bettüberdecke
u. versch.- billig abzugeben,
Mehnert , Göbenstr.7, Hth. 1l.

Büfett oder Vertiko.
2 egale od. 1 Muschelvett.
Wasckköm., Sofa . Tisch,
Sliihle u. Gardinen zu
kaufen aes. Meier . Adler,
jtraße ^ 53.

mit 4 Lederriemen
M. !0.48 Das Kar

eingetroffen.« mmu,
' Wellripstrast-,' 47.

tuiter iGasi billig zu ver¬
kaufen. Beter . Hermann-
straße 17, 3.
«ärdinen und 2 Teppiche

billig zu verkaufen Helenen
straße 3, P

Divl .-Slchreibtisch, Betten,
Sofa . 1- u. 2-tür . Kleider¬
schr., Küchenschr., Stühle
u. versch. mehr , alles sehr
b llig abzug. Schreinerei
Schwarz . Roon stra ße 13.

Prunkstück,
antike Bowle u. Kerzen
ständer abguneben.

Taunu s-Hotel._

Reparaturen
an Herden

werd. fachgemäß ausgeführt
NdsWsereiA.Messer
Hellmu ndstra ßeJ53, P . l.
Dnrchlöch. Emailletöpfe

werden wieder aebrauchs-
sähtg gemacht. Pont . gen.
Kitt -Anstalt Ner ostra ße 39.

Tennisprätze
Adolfshöhe

noch einige Plätze frei.
Tennis -Unterricht. Nähere
Auskunft Adelheidsir. 33.

Telephon 4555.

Der Herr
ans Karlsruhe der aw
Äüontag gegen 12 Uhr m
der Kavelle.nstraße 14. 1,
war, wird gebeten, gefl.
noch einmal vorz uf prechen

Ein tüchtiges erfahrenes

H.-Leitern, ., 4—5 -str . Tr
Kinder -Näbmasch., H.. u.
Fußbctr ., 20 Mk.. Kinder-
Svitzenhütch . weiß. Spieg.
Meder . Wörthstraße 3, -
St . K.-Sitz- u. Liegen,,

m. Guminiber . f. 35 Mi.
z'.i verk. Dotzb. Str . 96. 1.

FahrradL^

ZiiMeniiSWeii
von kleinem Passanten-
Hotel sofort gesucht. Näh.
Goetheitraße 16. *

,. u. 8. 921
Verlag .̂

tim . (hrtteral ) verloren.
Ahzugeoen ckegen Belohn.
Nerotal 10. Hochp.

I
die Donnerstag früh im
Obstladeu Jockel. Saal»
gaffe, irrtümlich einen
Damensch rm mit Silber»
grifs niitgenonimen Hut,
wird iiebeten. ihn gegen
g-iike Belohn, daselbst im
Laden wieder abzug eben.

Armes Lanfmädch ' i, ver¬
lor in der Hafner - oder
Miihlogsse ein
Msilis-Klirtel-Mett.
Geoen Belohn , abaeben
Knlastris . Spezialaeichäft,
Wrlbelmstraße  ch.

Hohe"
Belohnung!

Mittwoch früh

QOli). UW
verloren . Da unersetzliches
Andenken, bitte abzugeben
TvrI. Stritt, Buchhandlung
Feller u. Gccks, Weber»
gaffe.

Verloren
am 5. Juni abends v. Lang-
gösse, Taunucstr ., Bank am
Kochbr. braune Dameutasche.
Inhalt : 5 Schlüssel, 2 rote
Pässe aus Else und Fra«
Diefenbach lautend. Gegen
Belohn, abzug. Nerostr. 29,2.

100 Mark Belohnung
Helenenstraße 3, P.

Fahrräder

Pbotogr . Avvanrt.
fast neu. mit Ziilbcb. bill.
Höhn, Bletchstrnße 27.

, Verpielfältiger zu verk.
l Bleich str. 23, 2, Bür . Lang

er,

Qualität

Pfd. Mk. 5-
II . Qualität

Pfd. Mk. 3-
Wniguni der Geflügel

Wiesbaden.

1. Sorte 1.20 2. Sorte 0.90
3. Sorte 0.60.

Rhabarber 3 Pfdr M . 1.
Franz Schmidt.

14 Schwatbacher Straße 14.

gut erhalten, für Herren und
Damen mit Gummibereifung
und Freilauf , ŝowie prima
Lanfdecke« u. Luftschläuches
billig zu verkaufen.
T . Klauh , Falsrradhandlg.,

Bleichstr. 15.  Tel . 4806.

dem Finder meiner goldnen Armband -tthr
oder demjenigen, der mir über den Verbleib
derselben nähere Mitteilung machen kann.

Schröder. Mühlgasse 15.

u. and. Einruht ., Einzel¬
möbel ' Diwan , Chaise!,
stets vorrätig u. sehr billl
Schrein .' Klavver . Fried-
richstraß^.55.  Teh 1627.

Herren -Fnhrrab
mit Gummi zu Verk. Karl!
He vaect Kar lstraße 1.

Friedrich Meurer

Karoline Meurer , veno , mizei,
Vermählte.

Osthofen (Rheinhessen ), Wiesbaden,
den 3. Juni 1919.

cheir
M.

^8.

^ VichmaNN,
>»rktstr .i0e 12.
W«lh. Köbe,

"••»enstraße 84.

u.
k. IN. b. H.

Jac. Hafner,
Marktplatz 1.
6g. Tesch,

Mauergasse 8.

Phil. Hölzer,
Grabenstraße 8
Gehr. Zinn,

Herderstraße 8.

K
in
»sä
owi®
G
ein

Jl
1011'
M UHJ h

2hre Hühner Ihr Hund
lege« viel Eier bleibt bei Kräften

# wenn sie mein Kraftfutter füttern,
^athausstraße 5 Grether , Museumstraße 5. I

der Stadt , sowie
j5> und nach allenätzen, auch ins unbe-

Oebiet , mittelst
llfi?erner  gepolsteter

1.» obelwag. u . Garantie
^ropter und fach-
‘"ndiger Ausführung.

Wolf mouha
| Scharnhorst-
Straße 29.

Stirnnetze 40/40
erdtes Haar . St . 1.50 Mk..
Haubennetze, echtes Haar,
3 St 3.60 Mk. Fr seur
Klipfrl , Nikolasstraße 8.

PM Sloraen
für Hüte u. Toiletten

B . von Santen
Medrilhstratze 47.

Strümpfe
Söckchen eingetroffen.

CarlJ. Lang, Bleichstr.35,
Ecke Wairamstrasse.

sowie alle Gewürze billig.

F . Henrich 741
«lücherstr. 24. Del. 1914.

Ia Preßhefe
taM ich *frisch. Bäckerei
Schröder, vorm. F .nger,
Mühlgaffe 15.  _

Bestell»nzcn auf einige
100« schöne

Zuckerrüben
u . Tabakpflanzen
wer . angenommen Moritz-
stratzc 4 im Samengeschäft.

Herrschaft!, modernes

Schlaf¬
zimmer

Kstschbaum, Ibettig. mit
3türig. Spiegelschrank,
Waschtisch mit Marmor¬
platte u. Spiegelaussatz,
Nachttisch, 2 Stühlen u.
Handtuchh. preisw. zu
verk. Näh. Dorman»,
Emser Straße 44.

Elebr. schmieb. Waschkefse!
mst Kinkeinsatz zu »er
kaufen. Cpamer . Stifte
straße 24.

Brennmaterial.
Maschinen - Hobelspäne

billig abzugeben . Wilh . lm
Lob, Orani enst raffe 37.
Heugras . 40 R., zu verk.

N. Phil iv vsberEr . 38 P . 1
Antike Mrgegenstöiide

und Bronzen
werden zu sehr hoh. Preisen
gekauft. Off. bitte u. D. 910
Tagbl.-Berlag zu richten.

Am 37. Mai entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden in .der Anstalt Bethel
bei Bielefeld mein innigstgeliebter Mann,
mein lieber Vater, Bruder und Schwager

Eduard Datum
im Alter von 42 Jahren.

In tiefer Trauer:
Krau Anna Datum und Kind.

Wiesbaden, Oranienstraße 51, Hth. l.
Die Beerdigung hat am Mittwoch, den

4. Juni 1919, in Bethel bei Bielefeld statt-
gefunden.

Einzelne Auskünfte
Auskunftstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichsti %ße 31,

ca. 300 eig. Auskunftst.

Modernes Schlattim.
eckt eich, bell gewachst, m.
reicher Schnitz., aroff. 2t.
Svieae 'schr.. Wascktoi'ette
mit Marm . u. Soiegelaust
satz. 2 Nackrschränkemit
Marmor 1700 Mark.
Möbellaaer Nosenkran,

Blffchervlatz  3.

Heute Nacht entschlief sanft nach schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegersohn,

Rus>b.-vol. Bett m. Matt ..
Deckt,, u. Kiff., i. gut erh.
Nahmaschine u. ein Holz-
rofter zu verk. Eberitzsch,
Secrobcnstraffe 28. Part.

Ein Ispänn . Arbeitspferd
kzugfssts zu verkaufen
Niederwalluf a. Rh.. Kirck>-
aasse 16.

6 schwere und leichte

.Eisernes Kinderbett
mit Matr . zu vk. Kettner,
Sedauv ka tz 4, Mtb. 2 r.

Bruder , Schwager, Neffe und Onkel

— Oberlandesgerichtsrat

Dr.Adolf Ricker.
Im Namen der Hinterbliebenen :

A Ella Ricker,

Pferde
zu verk. Echadt, Feldstr. 5,

, Mufib .-Tische. 6 Robr-
siilhle, 2 Nähtrsrhch. s. bill.,
eine Garnitur , E .sentisch.
2 Rohrstüble. 80 Mk.
Lertramstr . 25, Laden.

Eine Nähmaschine,
noch gut erh., zu verk. bei
Gcff ner, Adler str. 20. 2.

geborene Fischer.

Eduard. Heinz. Rudolf.
Frankfurt a. M., Wiesbaden,

den 4. Juni 1919.
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Illi'nvkk'krn Wiesbaden.
Sonntag , den 8. Juni 1919, vorm.

[ ? Dlir:
Pfingstwanderung

Ober Hessloch , Auringen , Bremthal,
Vockenhausen, -Niedernhaus . , Kellers¬

kopf. Mundvorrat fär den ganzen Tag mitbringen.
Die Wanderung ist genehmigt.
Abmarsch ? Uhr vom Kurhaus . F293

Der Wanderansschnss.

Wein-Restaurant Kaiser
TauUnmaeastraP* S.

Meiner hocfegesfifcttzUn träte«« Ko&dschaft
und Nachbarschaft t « Kenntnis , defl leb

ab S* w *bg , f . |adlW9,

4  Weta-SSestaisranl4
VorzagGeke Mb nd prima Weine

zugesichert.
Hochachtungsvoll G ® . Ehret,

Milchsäurehältlg.

Hoch 8

Limonaden
sind milchsäurehaltig und von
anerkannt bester  Qualität.

Mineraiwasseranstait KarlM
Dotzheimer Str. 109. Telephon 2372.

Zigarren
reinen Tabaken , guter Brand und Geschmsaus reinen Tabaken , guter Brand und Geschmack,

45 , 50 , 55 , 60 Pf « ., im Hundert Mk. 2.—
billiger . Rauchtabak , gar . rein in. mehreren

Preislagen.
Zigarrengeschäft Karbinsky , im Resid .-Theater

s
12 Ellenbogsngasse 12

Fernsprecher 453 — Gegründet 1886
empfiehlt für die Feiertage billigst:

Ta. Holländer jlngelsehellfisctie
Steinbutte- Seezungen

ft.Schollen- Kordsee-Kabeljau
Marinierte Heringe. — Kräutarherinfe.

Teller holl.£aehsbSebäng St1.20
Fsfe , franzSe . OeUSardinen

Hering • „ Boulonna &e“
hervorrssMide Delikatesse ia */, - u. V»- Dosen.

lailGlWtß!— ^
fliesen-Vollfettheriage EÄ!
Kleine Holl. Heringe (zart wie Matjes ) Pfd . 3.—

OK,JWt Geschäftszeit 8—1 Uhr , 3—6 Uhr.

Billiger
»Mer Oerkauf!

jb

I . Qualität

ffd. M . 5.-
II . Qualität

?fd. Mt. 3 -
lunge Brathähne empfiehlW . “ ' ■ ■

nahe
Geyer , Grabstrie3
ie der Marktstraße . — Telephon 403. 746

la Spargel
sowie Rhabarber , Karotten , Tpinat , Wirsing,
Knrfen , Röm -Kohl zu billigsten Preisen täglich srisch,
für Sonntag früh stets frischer Spargel offeriert

GZchtMiY &V ew ?-* Stratze 2,
Ecke Schwalbacher Stratze.

Houbiganf
S,Alle bekannten Marken in

■ Parfüm « Tolleöe - Wi'asseif
Haar - Wasser — Sellen

Creme — Puder
wieder elngetroflen beä

p^rtöroerie - und DomervFrlwweOaecPSBW

Societe

^rioalschule für®amenschneiderei
Slforgen -, SRachmlltags- und flbendkura «,

auch Sxtra -Zuschnaldekurs *.
SfTTarie iDehrbein, OTaurttiusstr. 7, 9.

Habe mich Ecke Kuiser -tTiedrleh -ßing und
Dotzheimer Skaße 50 als
prahl . Zahnarzt

niedergelassen . Apprab . Universität Heidel¬
berg 1903. Frthte "l’aBMähriger Assistent und
Later erster Praxen in» in- und Auslände.

Zahnarzt Jagscfcu
Sprechet .: S—4 «. M , Sonntag »: 15 - 1« Phr.

Ia gekramt« aasfee
‘•vNftfcvS RtÄf

Josef Büchner. tSSSKLV
Gummiringe

Wiesbaden , Herderstrasse 35.
Telephon 2355»

= Beste Bezugsquelle für den Großhandel
Nachstehend verzeichnet© Waren
sind ab hiesigem Lager greifbart

Kaffee , roh und gebrannt
Ceylon -Tee , „Extra“
MÜCh, condensiert und sterilisiert Jil
Tapioca wPaketen und Säcken
Schweineschmalz , Speck
Malaga -Trauben , Eosinen
Feigen ,Mandeln ,Haselnüsse
Sardinen , ia Qualität
Thon ,Hummer , Sprats inTomaten
Eote und weisse Bordeaux-

und Burgunder -Weine
(in Frankreich auf Flaschen gefüllt)

Französische Champagner
Moussierender Asti.

für Konservengläser
Rex eng, Rex weit , Weck eng, Weck weit,

sowie alle sonstigen Größen
— zu billigsten Preisen . — 669P. B. floss NM. S "Ä a

Kaar-
Srsatzteile

röBter Auswahl.ln grö
Anfertigung

rach von ansgek &mmtem Haar.

Micheisbcrg
6.

Verkehr nur mit dem Großhandel.

Emaille -Kochtöpse
Annweiler Fatrttate sind die heften!

(Unter Ml. 8.80, 7.00, 7.20, 0.40, fiw « mit « u
9»il . 10.59» 9.50, Miichkönnen » k. 7.80, 5.80, 4.80.

Kaffeekannen Schöpf, nnd » ehrichtschanfel«
Wasserkessel Schanmlöffel DnrchschtSge
Löfselbteche chemüseeiher Nachttöpse

Sand-, Seife», Sodagestelle «jw.

LL<M-MMimi-keMe«!L>
Jnoxydierte « ntzbräter «nd Töpfe , Dre iwaffeleisen,

Plätteise «, Zinkeimer, Wannen . Waschtöpfe
nur die beste extraschwere Annweiler Anfertigung.

Julius Aiollath, Michelöberg).

Ia Spargel
grober Posten kommt Freitag und Samstag zum Verkauf

Pfund MI. 1.20. Rhabarber Pfund 35 Pf.
Karl Knapp.

Ecke Göben- und Scharnhorststratze.

Zigarren
,u 50. m . es und 80 Pf.
und höher empfiehlt 384

E . M . Rösch
46 CBCcrn. IT, 46.

Geschäfts-Empfehlung.
Hierdurch bringe ich zur geü. Kenntnis , daß

ich Blttckerplatz 6  ein

Obst-u.Gemüsegeschäft
eröffnet habe «nd bitte um gefl. Zuspruch.

Gleichzeitig gebe ick bekannt , daß ich zum
Kartoffel verkauf zugeUawa bin und
könnon Kunden sich bei mir eintragan lassen.

BOa.  Weber,
Krieg« » valid«.

Ami-MW
prima Qual., eingetrdfs.

P . A. Stotz Rachf.
Telephon 227 u. 8627.

Kleider und Schuhe
kauft höchstzahlend

Frau Zimmermann
Wellritzstratze 25. Telephon .IW».

MMdM - «Id
riiolkllmG,

flüssige Bohnermaffe, fest.
Parkettwachs und Tlahl-
lväne verkäuflich.

W. Gail Wwe-
Schwalbacker Stratze 2.

Telephon 84.
billiges als
die fehleada

Malz -Trilecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl. 4 Mk. 699

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.v
Ji}örtna“-Kujlsehraalzw10J
(veget . Gänsefett ), ersetzt Butter in allen Fällen- ™

Kneipp haus , nur Jtheinstraße 71

Pariser Toilette - Seifen
do.

offeriert nur an Wiederverkäufer

W alte r Dilimann , Adelheidsfr . IO.

Kirschen_
täglich frllche SmMiisc *. «nch . unö Sirin »'t,f 4

Hermann Knapp
, Frirdrichpratze 8 — Telephon 6458* ,

1)5n
fort
t'pn
eine
hritz
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